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Paul Denso zum Gedächtnis

FRANZ E I  C H  L E R  
W ittenberg

1969 jäh rte  sich zum 25. Male der Todestag des verdienten Entomologen Dr. PAUL 
DENSO. Infolge der K riegsw irren des Jahres 1944 w urde kein Nachruf veröffent
licht, was nun nachgeholt w erden soll.

Dr. phil. Dipl. Ing. OSKAR MAX FRIEDRICH PAUL DENSO w urde am 15. M ärz 
1873 in Dresden geboren. Er starb  am 24. 11. 1944 in Hainsberg, Bezirk Dresden. Seine 
G rabstätte liegt in der Fam iliengruft Denso-Pause auf dem Trin itatis-Friedhof in 
Dresden.

PAUL DENSO w urde als Sohn des ALBRECHT EUGEN FRIEDRICH DENSO 
(kaufm. G eneraldirektor und niederländischer Konsul a. D. in Karatschi Indien, geb. 
25. Mai 1830 in Erfurt, t  20. M ärz 1905 in Dresden) geboren. Er besuchte die D res
dener Kreuzschule m it glänzendem  Erfolg. An den Hochschulen in Jena und Rostock 
studierte er Technik. Einen Dr. Ing. gab es zu jener Zeit noch nicht. Er prom ovierte 
aus diesem G runde zum Dr. phil.. Seine Neigungen zur Geologie, Botanik und Zoo
logie erweckte in ihm  schon sein Vater, nach dem die tropischen Sphingide Nephele 
densoi KEFERSTEIN 1870 benannt ist. In Jena w urde er m it der Lehre DARWINs 
vertraut, und ERNST HAECKEL beeinflußte in jungen Jahren  sein naturw issen
schaftliches Denken.

DENSO verm ählte sich am 19. März 1899 m it FRANZISKA PAULINE ELSBETH 
geb. KLAHRE, Adoptivtochter von EDUARD FRIEDRICH SCHNORR von CAROLS- 
FELD in Dresden, einer bekannten K ünstlerfam ilie.

Nach seiner Studienzeit w ar er nach Dresden zurückgekommen. Er verkehrte viel 
m it den Entomologen Dresdens, der Hochburg für Entomologie. Nach dem N ieder
gang des väterlichen Betriebes ging DENSO 1901 nach Lancy bei Genf und w irkte 
als P rivatdozent an der U niversität in Genf. Er un ternahm  Reisen in die Alpen und 
nach der Insel Corsika. Bereits in dieser Zeit entstanden viele Fotos von Schm etter
lingen und Raupen, so daß DENSO als ein Pionier der Insektenfotografie gelten kann. 
Sein Schwiegersohn, der bekannte Dichter FRIEDRICH SCHNACK, hat in seinem 
Buch „Im W underreich der F a lte r“ viele seiner A ufnahm en zur Illustration  v er
wandt. Um 1910 ging DENSO zurück in die Umgebung von Dresden, um in der G ar
tenstadt H ellerau in der neu entstehenden TESSENOWschen B ildungsanstalt zu 
wirken. Bereits in Genf hatte  sein besonderes Interesse der Lepidopterenfam ilie 
Sphingidae gegolten.. In H ellerau züchtete er viele Hybriden dieser Familie. Die 
Sphingiden-H ybriden bearbeitete er zusam m enfassend im Band II der „Großschmet
terlinge der E rde“ , herausgegeben von A. SEITZ. Die Redaktion der Zeitschrift „Iris“ 
in Dresden hatte  er ebenfalls eine Zeitlang inne. W ährend des ersten W eltkrieges
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w ar er w iederum  genötigt, seine A rbeitstätigkeit zu wechseln. Er tra t  in die Lorenz- 
W erke der G ebrüder Röm er ein, dessen Leiter sein älterer B ruder WILLIAM 
DENSO war.

Die französische F irm a Société de G raphites Sahanavo berief ihn später als leitenden 
Ingenieur nach M adagaskar. In  einer G raphitm ine in A m balarondra am Fluß S aha
navo bew ohnte er einen Bungalow  an einem Berghang. In seiner F reizeit beschäftigte 
er sich vorwiegend m it Beobachtungen und entomologischen Forschungen. W ährend 
seines zweiten A ufenthaltes um 1930 begleitete ihn sein Schwiegersohn FRIEDRICH 
SCHNACK, und es entstand das Buch über die „Große Insel M adagaskar“ D arin 
w ird un ter anderem  ein L ichtfangabend in A m balarondra geschildert und ein K apitel 
dem Kom etschw anzfalter Argem a m ittre i GUÉR. gewidmet.

DENSO trug durch seine Beobachtungen zur K lärung der von DARWIN in seinem 
1862 veröffentlichten Buch über die B estäubungseinrichtungen der Orchideen aufge
w orfenen Frage bei. DARWIN m einte, daß die von Du PETIT THOUARS 1822 aus 
M adagaskar beschriebene Komet-Orchidee, A ngraecum  sesquipedale, m it ihrem  
extrem  langen Sporn nur von einem Insek t m it extrem  langem  Rüssel bestäubt w er
den könne. WALLACE behauptete sogar 1891, daß nur ein Schwärm er m it einem 
derartig  langen Rüssel als B estäuber dieser Orchidee in Frage komme, und weil ein 
solches Tier bisher unbekannt sei, noch gefunden w erden müsse. Diese Voraussage 
bestätigten 1903 ROTHSCHILD und JORDAN. DENSO konnte die Biologie dieser 
F alters Xanthopan morgani praedicta  klären. E rst später konnte der fü r die B estäu
bung dieser Orchidee wichtige w ahre „Vorausgesagte“ entdeckt werden. Ferner ver
danken w ir DENSO Aufzeichnungene über den madagassischen Seelenschm etterling 
„Lolopaty“ , Patula walkeri. W eiter fertig te er viele Zeichnungen und F arbbilder von 
Pflanzen und Tieren aus M adagaskar an, z. B. acht verschiedene F ärb- und Zeich
nungsvarietäten  der Raupe von Acherontia atropos L.. Es entstand ein w issenschaft
lich sehr w ertvolles Tagebuch.
1939 erfolgte seine In tern ierung  ins Lager M oromanga. Leider w urde bei dieser 
Kriegsm aßnahm e seine gesam te Habe, un ter der sich die für die W issenschaft so 
w ertvollen Aufzeichnungen befanden, beschlagnahm t. Alles ging, einschließlich sei
ner Sammlung, unw iederbringlich verloren. Ein Teil der F alterausbeute befand sich 
in Kommission bei der F irm a Dr. O. STAUDINGER und BANG-HAAS in Dresden. 
Jedoch litt auch hier ein Teil durch die K riegseinw irkungen. K arten  und Zeichnungen 
befinden sich noch teilweise im Besitz des H errn  SCHNACK in München. Die Reste 
der Habe DENSOs blieben verschollen. Aus dem Internierungslager in M adagaskar 
w urde er nach M arseille und von dort in die französischen Pyrenäen gebracht. 
Schließlich w urde er nach der Besetzung Südfrankreichs entdeckt und nach Deutsch
land entlassen.
Bei seinem B ruder W ILLIAM fand er in H ainsberg fü r seinen Lebensabend ein 
freundliches Unterkom m en. Infolge eines Herzleidens ist er plötzlich und unerw arte t 
verschieden. Ein für Dresden und w eit über die Landesgrenzen hinaus bekannter 
Entomologe w ar für im m er von uns gegangen. Das Inferno des Bom benangriffes auf 
Dresden hat er zum Glück nicht m ehr erlebt.
Seine entomologischen Veröffentlichungen sind am Schluß zusamm engestellt. Die 
H ybridensam m lung aus den Genfer und H ellerauer Jah ren  ist vollständig erhalten  
geblieben und w urde vom Verfasser dieses Nachrufes im Staatlichen M useum fü r 
T ierkunde in Dresden gefunden. Die Reste der Teil-A usbeute von M adagaskar, die
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sich bei der F irm a Dr. O. STAUDINGER befanden, sind durch A nkauf der zusam 
mengeschlossenen Firm en STAUDINGER-BANG-HAAS/W ERNICKE-KOTSCH nun 
ebenfalls in die Bestände des S taatlichen Museums für T ierkunde eingegangen.

Es w ar dem Verfasser ein lange gehegter Wunsch, dem verdienstvollen Entomologen 
einen Nachruf zu schreiben. Allen denen, die nach so langer Zeit DENSOs Lebensweg 
schildern halfen, sei an dieser Stelle herzlich gedankt. Es w aren H err P harm aziera t 
A. EGGERT in Schönebeck/Elbe, der m ir Briefe und Fotos überließ, F rau LENELIES 
PAUSE in K arl-M arx-S tad t und H err FRIEDRICH SCHNACK in München, die wich
tige Daten m itteilten, sowie die H erren Dr. R. HERTEL, H. BEMBENEK und J. 
DRAESEKE, die m ir Einsicht in die Sam m lungen des Staatlichen Museums für T ier
kunde in Dresden und m ancherlei Hinweise gaben, und H err Dr. F BENZ aus B in
ningen bei Basel, der bei der L iteraturzusam m enstellung half.

Lepidopterologische Publikationen Dr. Paul Denso

(1) 1906 Deilephila var. livornica  an der Dent du Midi. — Ent. Z. (Guben) 20 (22),
155—156 (Buchausgabe 296—298).

(2) 1906 Lepidopterologisches von der Umgebung des Genfer Sees. — 1. c. 20 (23),
163-164, (24), 169-170, (25), 179-180. (Buchausg. 329 ff.).

(3) 1906 Contributions à l’étude des Sphinges hybrides palèarctiques. — Bull. Soc.
lép. Genève 1 (2), 84-97, T. 2-5.

(4) 1906/1907 Beiträge zur K enntnis der Ontogenese europäischer Sphingidenrau-
pen. -  Ent. Z. (Guben) 20 (30), 220-221, (31), 225-228, (33), 240-241, (34), 
247-248, (38), 277-279, Buchausgabe H eft IV, 411 ff.

(5) 1907 Vorläufige M itteilung über den H ybriden Deilephila hybr. galii cf x eu-
phorbiae Ç =  hybr. galiphorbiae. — Ent. Z. (Stuttgart) 21 (22), 136,

(6) 1908 Die Copula und das Ei von Pachysphinx modesta imperator Strecker. —
Ent. Z. (Stuttgart) 22 (7), 29.

(7) 1908 De la fertilité  des sphinges europeéns dans la deuxièm e génération. — Bull.
Soc. lép. Genève 1 (3), 216—245.

(8) 1908 Die Erscheinung der Anticipation in der ontogenetischen Entwicklung
hybrider Schm etterlingsraupen. — Z. für wiss. Ins. biol. IV (4), 128—135, 
(5), 170-176, (6), 201-208.

(9) 1908 Beiträge zur K enntnis der V ariab ilitä t von Celerio euphorbiae euphorbiae
L. -  Ent. Z. (Stuttgart) 22 (26), 104-106.

(10) 1908 Pergesa hybr. luciani (hybr. elpenor cf x porcellos Q). — Ent. Z. (Stuttgart)
22 (27), 108-109.

(11) 1908 Pergesa hybr. irene =  hybr. elpenor cf x hippophaes 9 — Ent. Z. (S tu tt
gart) 22 (27), 109-110.

(12) 1908 Die Zucht von Pachysphinx modesta im perator Strecker. — Ent. Z. (S tu tt
gart) 22 (38), 152-154.

(13) 1909 C ontribution à l ’étude des Sphingides hybrides palaéarctiques. — Bull. Soc.
lép. l ’étude des Sphingides hybrides palaéarctiques. — Bull. Soc. lép. 
Genève 1 (4), 295-319, T. 11.

(14) 1909 Katalog der Schw ärm erhybriden. — Bull. Soc. lép. Genève 1 (4), 320—353.
(15) 1910 Wie und was muß insbesondere der Schm etterlingssam m ler sammeln,

züchten und beobachten, um seinen Fleiß der W issenschaft nutzbar 
zu machen? — Z. wiss. Ins. biol. 6 (4), 157—160, (5), 193—198.

(16) 1911 Anhang im Seitz „Großschm etterlinge der Erde, Vol. I I“ , Schw ärm er
hybriden, 260—270.

(17) 1911 Zwei neue R assenkreuzungen aus der Celerio euphorbiae-Gruppe. — Ent.
Z. (Frankfurt) 25 (23), 133.

(18) 1911 Celerio hybr. hippophaes cf x euphorbiae 9 und hybr. euphorbiae cf x
hippophaes 9  — Ent. Z. (Frankfurt) 25 (26), 151—153.

(19) 1911 Ein neuer Celerio-Hybrid. -  Ent. Z. (Frankfurt) 25 (30), 171.
(20) 1911 Schw ärm erhybriden aus der freien N atur. — I. Ent. Z. (Guben) 5 (32),

228-229.
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(21) 1911 W eitere neue Schw ärm erhybriden. — Ent. Z. (Frankfurt) 25 (33), 184—185.
(22) 1911 Hybr. Celerio gallii gallii Rott cf x Celerio euphorbiae mauretanica  Stgr.

9 - 1 .  Ent. Z. (Guben) 5 (36), 258-259.
(23) 1912 Palaearktische Schm etterlingsform en. — Dtsch. Ent. Z. „Iris“ 26 (2), 125—

136 (Mit 2 Abb.).
(24) 1912 M onographische B earbeitung der bekannten Lepidopteren-H ybriden. Farn.

Sphingidae  (unvollendet). — Z. wiss. Ins. biol. 8 (Beilage, 1—56, T. 1 u. 2).
(25) 1913 Celerio hippophaes. — Dtsch. Ent. Z. „Iris“ 27 (1), 22—45, T. I—II.
(26) 1913 Palaearktische Schw ärm erhybriden II. — Dtsch. Ent. Z. „Iris“ 27 (3), 115—

121, T. III.
(27) 1913 Celerio zygophylli O. I. — Dtsch. Ent. Z. „Iris“ 27 (4), 145—146, T. V (un

vollendet).
(28) 1943 Madagassische Schmetterlinge. — Dtsch. Ent. Z. „Iris“ 57 (1), 81—126,

T. 3—5 (ausgeg. 1. 5. 1944).

Beschreibungen von Dr. Paul Denso
Die eingeklam m erten Zahlen verw eisen auf die Veröffentlichungen, in denen die 
Beschreibungen enthalten  sind.

Neu beschriebene Sphingiden:
Celerio hippophaes chamyla  DENSO 

1913 (25)
Celerio hippophaes caucasia DENSO 

1913 (25)
Celerio zygophylli f. caesarea DENSO 

1913 (27)
Celerio hippophaes f . flava  DENSO 

1913 (25)

Panogena jasm ini meridionalis DENSO 
1944 (28)

Celerio lineata malagassica DENSO 
1944 (28)

Celerio euphorbiae f. calesparra 
DENSO 1908 (9)

Celerio euphorbiae f. vivero  DENSO 
1908 (9)

Neu beschriebene H ybrinden:
Celerio hybr. johni DENSO 1911 (21) 
Celerio hybr. grossei DENSO 1912 (23) 
Celerio hybr. wagneri DENSO 1911 (17) 
Celerio hybr. vespelpenor DENSO 

1911 (17)
Celerio hybr. turatii DENSO 1911 (17) 
Celerio hybr. pulcherrima  DENSO 

1913 (25)
Celerio hybr. fröm kei DENSO 1913 (25) 
Pergesa hybr. luciani DENSO 1906 (3) 
Pergesa hybr. irene DENSO 1908 (11)

Celerio hybr. hippophorbiae DENSO 
1911 (18)

Celerio hybr. galitanica DENSO 1911 (22) 
Celerio hybr. galiphorbiae DENSO 

1907 (5)
Celerio hybr. euphaes DENSO 1911 (18) 
Pergesa hybr. elpotanica DENSO 

1911 (19)
Celerio hybr. densoi f. salmonea DENSO 

1911 (16)
Am orpha  hybr. carelica DENSO 1909 (13)
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